
Vorwort.

TXirch die Heimatskunde soll der Schüler seine Heimat lieb ge-

Winnen, und sie soll gleichzeitig für ihn die Grundlage bilden zu dem
erweiterten, geographischen Unterrichte. Durch die Betrachtung der
nächsten Umgebung wird er befähigt werden, später seine Schlüsse aus
der Nähe in die Ferne machen zu können, fo daß dann ein Lichtstrahl
aus der Heimat in fremde Länder und Erdteile fällt. Hoffentlich

hilft das vorliegende Büchlein, diesen Zweck zu erreichen.

Der Versasser stattet an dieser Stelle dem Herrn Direktor, Pro-
sessor Dr. Wiedasch seinen herzlichsten Dank ab für die ihm bei
Abfassung dieses Buches freundlichst erteilten praktischen Ratschläge
und Fingerzeige und Herrn Hillmer, Lehrer an der höheren Töchter-
schule II, für die Anfertigung der Karten, wie für die vielfache Hilfe
beim Zeichnen und bei der Zusammenstellung der Bilder.

So möge denn dieses Buch mit seinen veranschaulichenden Bildern
und Karten sich recht viele Freunde erwerben unter den Lehrern,
Schülern und Eltern.

Hannover, im Juli 1895.

21. Wiermann.


